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800 Jahre „Helfen, Heilen, Wehren“
Deutschordens-Jubiläum mit Investitur von Neufamiliaren

Regensburg. Am vergangenen
Wochenende trafen sich die Famili-
aren des Deutschen Ordens zu ihrer
jährlichen Neuaufnahme, die in der
Ordenssprache Investitur heißt. Aus
Anlass des 800. Gründungstages ei-
ner Deutschordensniederlassung in
Regensburg wurden die Feierlich-
keiten in der Welterbestadt ausge-
richtet. Der Deutsche Orden wurde
1190 im Heiligen Land von deut-
schen Kaufleuten als Hospitalbru-
derschaft gegründet und kurz da-
rauf in einen geistlichen Ritterorden
umgewandelt. Seit 1923 ist er ein
rein klerikaler Orden mit dem Hoch-
meister in Wien als seinem Ober-
haupt. Die europaweit rund 1100
Mitglieder unterteilen sich in Brü-
der, Schwestern und Familiaren. 

In sechs europäischen Ländern
haben Brüder und Schwestern vom
Deutschen Orden Niederlassungen,
wo sie in Kranken- und Altenpflege
sowie in der Seelsorge tätig sind. In
ihren caritativen Aufgaben stehen
ihnen die Familiaren zur Seite. Das
sind Männer und Frauen weltlichen
oder geistlichen Standes, die den
Orden im Gebet und auch materiell
unterstützen. Bereits zum dritten
Mal, nach 1980 und 2005, fand in
Regensburg eine Investitur des
Deutschen Ordens statt. Auftakt der
Feierlichkeiten war am Freitag-
nachmittag eine Festakademie im
Historischen Reichssaal des Alten
Rathauses, bei der Bürgermeister
Joachim Wolbergs die Gäste aus
ganz Deutschland und dem angren-
zenden Ausland begrüßte und auch
auf die bewegte Geschichte des Or-
dens in der ehemaligen Reichsstadt
Regensburg hinwies. Dem Grußwort
von Generalabt Dr. Bruno Platter
OT, Hochmeister des Deutschen Or-
dens, folgte der Festvortrag des
Münchner Kirchenhistorikers Pro-
fessor Dr. Stefan Samerski, „Das 13.
Jahrhundert: Das Jahrhundert des
Deutschen Ordens“.

Die Ordensinsignien: Kreu-
ze, Mäntel, Rosenkränze

Am frühen Abend stimmten sich
die 14 Kandidaten, die am folgenden
Tag in den Orden aufgenommen
wurden, in einer Pontifikalvesper in
der Dompfarrkirche Niedermünster
mit dem Regensburger Weihbischof
Reinhard Pappenberger auf das Ge-
schehen ein. Dabei wurden auch die
Ordensinsignien – Kreuze, Mäntel
und Rosenkränze – durch den Hoch-
meister gesegnet. Den Höhepunkt
bildete dann am Samstagvormittag
der Pontifikalgottesdienst im Re-
gensburger Dom. In einer feierlichen
Prozession zogen die 14 Kandidaten,
begleitet von der Geistlichkeit und
über 120 Familiaren aus ganz
Deutschland, von der romanischen

St.-Ulrichs-Kirche in den gotischen
Dom St. Peter ein, in dem sie mit der
Hochmeisterfanfare begrüßt wur-
den. 

14 Neufamiliare feierlich
aufgenommen

Bei der feierlichen Investitur ver-
sprachen die Kandidaten vor dem
Hochmeister, „als Familiare den Or-
den der Brüder vom Deutschen Haus
Sankt Mariens in Jerusalem durch
Gebet, persönlichen Einsatz und
tatkräftige Hilfe zu unterstützen“.
Mit diesem Versprechen und der
Überreichung des Deutschordens-
kreuzes sowie des schwarzen Or-
densmantels wurden sie Familiaren
des Deutschen Ordens, von denen es
europaweit rund 800 gibt, in sechs
verschiedenen Ländern. Alleine die

Ballei Deutschland, die ihren Sitz in
Frankfurt-Sachsenhausen hat, um-
fasst rund 450 Familiaren, die sich
auf neun Komtureien verteilen. 

Die 14 Neufamiliaren sind im
ganzen Bundesgebiet zu Hause, ein
Kandidat kommt aus dem Elsass.
Unter ihnen sind Priester, wie der
Spiritual des Regensburger Pries-
terseminars Monsignore Dr. Josef
Graf, aber auch Ärzte, Kirchenmu-
siker, Anwälte oder Unternehmer.
Aus dem Bistum Regensburg wur-
den außerdem aufgenommen: Pro-
fessor Dr. Stefan Samerski (Regens-
burg), Dr. Werner Schrödl (Am-
berg), Kirchenmusikdirektor Tho-
mas Löffelmann (Regensburg) und
Professor Dr. Oskar Schmid (Nit-
tenau). Am Nachmittag bestand
noch die Möglichkeit zum Besuch
der aktuellen Deutschordensaus-
stellung „800 Jahre Deutschordens-

kommende St. Ägid in Regensburg“

in der Bischöflichen Zentralbiblio-
thek. Bis zum 26. September kann
man dort noch einen eindrucksvol-
len Einblick in das Wirken des Or-
dens erhalten.

Komtur Jürgen Schörnig, der seit
2001 der Familiaren-Komturei „An
der Donau“ vorsteht, die 54 Mitglie-
der aus den Bistümern Regensburg
und Passau zusammenfasst, zeigte
sich sehr zufrieden über die beiden
Tage des ordensbrüderlichen Mitei-
nanders unter den Familiaren. „Es
war nicht nur ein frohes Wiederse-
hen mit den Confratres aus ganz
Deutschland“, so Komtur Schörnig,
„sondern auch schön zu erleben,
dass sich neue Mitglieder den
Grundsätzen des Ordens verpflich-
ten und diese nun mittragen und
auch weitergeben werden.“ 

Carl Prämaßing

Der Hochmeister des Deutschen Ordens, Dr. Bruno Platter OT, inmitten der
Neufamiliaren und Amtsträger der Ballei Deutschland und der Komturei „An der
Donau“ Regensburg nach dem Festgottesdienst im Dom.

Alle Familiaren legen in der Investitur das Versprechen ab, „den Orden der
Brüder vom Deutschen Haus Sankt Mariens in Jerusalem durch Gebet, persönli-
chen Einsatz und tatkräftige Hilfe zu unterstützen.“ (Fotos: Prämaßing)

Regensburger Lesetriathlon 2010
Zehn Grundschulen haben teilgenommen – sie alle haben etwas gewonnen

Regensburg.  (kil) Am Montag,
12. Juli fand das Finale des Regen-
sburger Lesetriathlons 2010 in der
Stadtbücherei am Haidplatz statt.
Zehn Grundschulen aus Regensburg
haben teilgenommen, ein Schulsie-
ger aus jeder der Schulen war anwe-
send. Es gab zwar nur einen Ge-
samtsieger, doch alle zehn konnten
Urkunden mit nach Hause nehmen. 

Die Ehrung der Schulsieger be-
gann um 16 Uhr, wobei die Urkun-
den in alphabetischer Reihenfolge
von Bürgermeister Gerhard Weber
an die Viertklässler überreicht wur-
den. Die vierköpfitge Jury bewertete
in dem Wettbewrb drei Disziplinen.
Die erste war Textverständnis, bei
der die Schüler einen ihnen unbe-
kannten Text lesen und verstehen
mussten, aber sie sollten auch dazu
in der Lage sein, Fragen zu dem Text
zu beantworten. 

Die zweite Disziplin war Lesefer-
tigkeit, in der die jungen Damen und
Herren einen bekannten Text vor
dem Publikum vorlesen sollten.
Hierbei waren der Wettbewerbs-
richtern flüssiges Lesen und ange-
messene Betonung wichtig, damit
die Zuhörer den Text ebenfalls gut
verstehen konnten. 

Die dritte und letzte Disziplin be-
stand darin, einen eigenen Schluss
zum ersten Text zu schreiben, bei
dem das Ende offen gehalten wor-
den war. Hierbei waren vor allem
Fantasie, Originalität und Ausdruck
wie auch Sprachbeherrschung
wichtig für die Jury. 

Organisiert wurde der Wettbe-
werb von Beate Gradl, Lehrerin an
der Von-der-Tann Grundschule, im
Auftrag des Schulamtes Regens-

burg. Zehn Schulen meldeten sich
an, die Teilnahme war freiwillig. An
den einzelnen Schulen wurden da-
raufhin Schulwettbewerbe in den
vierten Klassen verrichtet, bei denen
in jeder Schule ein Gewinner ermit-
telt wurde, der dann an dem Lesetri-
athlon selbst teilnahm. 

Diese zehn Schülerinnen und
Schüler wurden dann schlussend-
lich im Verlauf des 12. Juli, Montag,
von der Jury bei den drei Diszipli-
nen beobachtet und später in einer
Besprechung bewertet. Als Sieger
stellte sich der einzige Junge unter
den Teilnehmern heraus: Moritz

Kirchner, der die Von-der-Tann
Grundschule besucht. Nachdem alle
Teilnehmer ihre Urkunden als
Schulsieger überreicht bekommen
hatten, wurde Kirchner nach kur-
zem Spannungsaufbau durch Bür-
germeister Weber aufgerufen und
darum gebeten, nach vorne zu kom-
men, wo ihm die zweite Urkunde des
Tages überreicht wurde. Diese
zeichnet ihn als Sieger des Regen-
sburger Lesetriathlons 2010 aus. Als
Preis bekam er ein Abonnement bei
einer Tierzeitschrift, über das er
sich, da er selbst eine Katze hat, sehr
freute. 

Lesetriathlon-Sieger Moritz Kirchner mit Bürgermeister Gerhard Weber und
den Organisatorinnen Beate Gradl (li.) und Elisabeth Meier (re.). (Foto: kil)

Vortrag: Ludwig I. und
die Kunst

Regensburg. Unter dem Titel
„Vollendung als Programm“ lädt der
Leiter der Instituts für Kunstge-
schichte der Universität, Professor
Dr. Christoph Wagner zu einem
Lichtbildervortrag am Mittwoch, 14.
Juli, um 20:00 Uhr in den Lesesaal
der Staatlichen Bibliothek Regens-
burg.

Anfang Mai 2010 kehrte das Rei-
terstandbild des Wittelsbacherkö-
nigs Ludwig I. unter großem Interes-
se der Medien wieder auf den Regen-
sburger Domplatz zurück, von wo es
1936 durch die Nationalsozialisten
verbannt worden war. Dieses Ereig-
nis ist für das Institut Anlass, den
König und seine vielfältigen Bezie-
hungen zu Regensburg mit einem
Buch und einer kleinen Begleitaus-
stellung zu ehren. Professor Wagner
zeigt in seinem Lichtbildervortrag in
Fallstudien, wie sehr König Ludwig
I. mit seinen Vorstellungen von der
universellen Vollendung der Kunst
in die Geistesgeschichte seiner Zeit
eingebunden werden kann. In spre-
chenden Bildern haben die Künstler,
die für Ludwig I. arbeiteten, diesen
idealistischen Anspruch selbst in
der Kunst veranschaulicht. Der Ein-
tritt ist frei.

Konzert mit Kölner
Domorganist

Regensburg. Am kommenden
Mittwoch, 14. Juli, wird die Reihe
der Mittwochskonzerte im Dom St.
Peter fortgesetzt. Das sechste Kon-
zert spielt Professor Dr. Winfried
Bönig. 2001 wurde er zum Domorga-
nisten in Köln berufen und leitet als
Professor für künstlerisches Orgel-
spiel und Improvisation seit 1998
den Studiengang Katholische Kir-
chenmusik an der Musikhochschule
Köln. Es kommen Werke von Johann
Sebastian Bach, Franz Liszt,Thierry
Escaich, Samuel Barber und Gustav
Holst zur Aufführung. Das Konzert
beginnt um 20 Uhr. Einlass ist eine
Stunde vor Konzertbeginn. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird um Spenden zur
Finanzierung der Domorgel gebeten.

Hitzewelle: Ozonwerte
beachten

Regensburg. Mit der intensiven
Sonneneinstrahlung steigen auch
die Ozonwerte wieder an. Ozon reizt
die Schleimhäute und kann in hohen
Dosen Lungenschäden verursachen.
Außerdem steht es in Verdacht,
Krebs zu erregen. Insbesondere bei
Kleinkindern und älteren Menschen
kann es zu Kreislaufbeschwerden
führen. Es entsteht in Bodennähe,
wenn durch Abgase verunreinigte
Luft erhitzt wird und unter UV-
Strahlung reagiert. Die höchsten
Werte werden in der Regeln Nach-
mittags und am frühen Abend ge-
messen. In der Oberpfalz wurden
vorgestern um 16 Uhr Werte zwi-
schen 120 und 150 Mikrogramm ge-
messen.

Ab 180 Mikrogramm rät das baye-
rische Umweltministerium dazu,
unnötoge Autofahrten zu unterlas-
sen und körperliche Anstrengungen
im Freien auf ein Mindestmaß zu
beschränken.

Die tagesaktuellen Messwerte des
Bayerischen Landesamtes für Um-
welt sind unter www.lfu.bayern.de/
luft/ozonbericht/index.htm abzuru-
fen.

Regierung macht
Betriebsausflug

Regensburg. Der diesjährige Be-
triebsausflug der Regierung der
Oberpfalz findet am Donnerstag, 15.
Juli, statt. Ziel ist die Stadt Amberg.
Aus diesem Grund ist an diesem Tag
Parteiverkehr nur in eingeschränk-
tem Umfang möglich. Da für die
Besucher an diesem Tag nicht alle
gewünschten Ansprechpartner zur
Verfügung stehen werden, rät die
Regierung, einen eventuellen Be-
suchstermin zu verschieben oder mit
dem zuständigen Sachbearbeiter te-
lefonisch abzustimmen.


